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VORWORT 

Zwei Drittel sind geschafft. 
März 2011  Karlsruhe  Von Manfred Pochmann 

 

Zwei Drittel der Spielzeit liegen hinter uns. Bei den Männern. Und da liegen sechs 

unserer Mannschaften nicht schlechter als auf dem vierten Tabellenplatz. Toll! Da 

und dort gibt es sogar noch Aufstiegsmöglichkeiten. Die Achte liegt im Mittelfeld. 

Lediglich unsere Vierte sollte noch etwas tun, um nicht abzusteigen. 

 

Bei den Frauen ist die Spannung auf dem Höhepunkt. An diesem Wochenende 

entscheidet die letzte Doppelrunde in Thüringen über den Klassenverbleib unserer 

Frauen in der 1. Frauenbundesliga. Wenn Sie dieses lesen, ist die Entscheidung 

vermutlich schon gefallen. Und unser zweites Frauenteam strebt der Meisterschaft in 

der Frauen-Regionalliga, Gruppe Südwest, zu. 

 

Unsere Senioren sind wieder Bezirks-Mannschaftsmeister geworden, ebenso unsere 

Jugend U14. 

 

Die verschiedenen internen KSF-Meisterschaften (klassisch, Schnell, Blitz) sind in 

ihr entscheidendes Stadium getreten und am 8. April beginnt die Bezirkseinzel-

meisterschaft. 

 

Unsere Informationsabteilungen sind auch wieder voll beschäftigt:  

Die heutige Greifer-Ausgabe ist die erste, die Stefan Haas als Redakteur herausgibt. 

Und Christoph Pfrommer, der das bisher jahrelang tat, kümmert sich nun als 

Webmaster um unsere Homepage. Beiden sage ich hier nochmals vielen Dank! 

 

Und nun an alle Aktiven in den Mannschaften die Aufforderung: Gebt in den letzten 

Runden nochmals alles, damit es eine erfolgreiche Spielzeit wird! 

 

 

Es grüßt Euch herzlich    
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Oberliga 

Knapper Sieg bei Heidelberg-Handschuhsheim 2 

Runde 6  6.2.2011  HD-Handschuhsheim  Von Christoph Pfrommer  

Unser Auswärtsspiel bei Heidelberg-Handschuhsheim brachte uns den vierten 

Saisonsieg ein. Na gut, werden Sie sagen, es ging ja gegen den Tabellenletzten. Aber 

so einfach war die Sache nicht. Zwar waren die Heidelberger zuletzt mit 

Aufstellungsproblemen tatsächlich einmal gar nicht angetreten, aber gegen uns 

zauberten sie ihre bislang beste Aufstellung der ganzen Saison an die Bretter.  

 

 SK HD-Hands.‘heim  2 2119 3,5 : 4,5 Karlsruher SF 2217 

1 Nippgen, Georg 2248 ½ : ½ Roos, Daniel 2360 

2 Neunhöffer, Helmut,Dr. 2217 ½ : ½ Arnold, Lothar 2340 

3 Kindsvogel, Robert 2173 ½ : ½ Pfrommer, Christoph 2302 

4 Zilberman, Polina 2112 1 : 0 Duschek, Volker 2248 

5 Pielmeier, Thomas 2133 0 : 1 Schlager, Thomas 2189 

6 Gobauer, Rudolf 2042 0 : 1 Kiefhaber, Holger 2169 

7 Schulenburg, Bernd 2000 0 : 1 Müller, Rudolf 2086 

8 Vogt, Thomas 2023 1 : 0 Arlt, Reinhard 2040 

 

 
 

Szene aus dem Oberligaspiel in Handschuhsheim                                   (Foto: Haas) 

 

Uns gelang ein knapper Sieg, was vor allem das Verdienst unserer drei Matchwinner 

war. Holger spielte mit Schwarz sehr energisch, machte sich schon im 12. Zug einen 

eleganten taktischen Trick zunutze und eroberte den schwarzfeldrigen Läufer seines 

Gegners. Danach war es quasi ein Spiel auf ein Tor – mit seinem dominanten 

Läuferpaar gewann Holger in 24 Zügen fast eine Kurzpartie. Sehr überzeugend! Rudi 
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überspielte seinen Gegner gleich zweimal: Nach einer blitzsauberen Eröffnung 

standen zunächst ganz klare Positionsvorteile mit einem guten Springer gegen einen 

schlechten Läufer zu Buche. Dann fand sein Gegner ein überraschendes Bauernopfer 

und konnte sich zunächst befreien. Nach Abtausch aller Schwerfiguren dominierte 

aber wieder Rudis Springer das Spiel in Verbindung mit zwei recht weit voneinander 

entfernten Freibauern. Thomas gelang ebenso eine sehr gute Partie mit einem 

hübschen Finale. Die Partie hat sich ein Diagramm verdient in der Kategorie "Beste 

hinter den Kulissen gebliebene Variante".  

 

 
 

Thomas Schlager – Thomas Pielmeier  

 

Aus einer 4:3-Mehrheit am Königsflügel hatte Thomas hier bereits einen starken 

Freibauern auf e4 entwickelt, sehr effektiv unterstützt vom aktiven König auf e5. 

Doch wie sollte es hier weitergehen, wo der weiße König doch den Bauern auf e4 

beschützen muss? Natürlich war es immer denkbar, den Läufer auf c6 zu tauschen 

und es danach auf ein Wettrennen der Bauern ankommen zu lassen. Das sollte dem 

Anziehenden sicherlich auch exzellente Gewinnchancen bieten. Aber die Partie-

fortsetzung war sehr nett und mit etwas Hilfe des Gegners im 40. Zug viel einfacher:  

40.g3 Ld8? Besser war 40...Ld2 oder etwas ähnliches. 41.Ke6! Lg5 41...Lxe4? 

erlaubt hier ein hübsches Mattbild nach 42.Le5+ Kc8 43.Ld7# 42.e5 Le4 43.Kf7 Lf5 

44.h4 Ld8 45.Le3 1-0  
Was bliebe noch zu erwähnen? Im "Alten Rathaus" zu Handschuhsheim ist inzwischen 

das berüchtigte Klo auf halber Treppe geschlossen, und eine moderne Toilettenanlage 

im Erdgeschoss ist an seine Stelle getreten. Jegliches Naserümpfen über das dortige 

Spiellokal aufgrund solcher Mängel dürfte nun also erfreulicherweise der Vergangen-

heit angehören.  
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 BADISCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 

Wir müssen die Punkte teilen mit Eppingen 2 

Runde 7  27.2.2011  Karlsruhe  Von Christoph Pfrommer  

Der Mannschaftführer ließ sich diesmal vertreten. Das klappte auch irgendwie, aber 

den Bericht muss er anscheinend doch wieder selber schreiben.  

 

 Karlsruher SF 2239 4 : 4 SC Eppingen 2 2164 

1 Roos, Daniel 2360 0 : 1 Raupp, Thomas 2302 

2 Arnold, Lothar 2340 1 : 0 Dudek, Richard 2204 

3 Werner, Clemens 2317 ½ : ½ Wenner, Tobias 2171 

4 Duschek, Volker 2248 ½ : ½ Schulte, Torsten 2074 

5 Schlager, Thomas 2189 ½ : ½ Franke, Michael 2141 

6 Kiefhaber, Holger 2199 1 : 0 Dekan, Hans 2079 

7 Vinke, Andreas 2175 ½ : ½ Welz, Thomas 2185 

8 Müller, Rudolf 2086 0 : 1 Sandmeier, Toni 2157 

 

Nach dem Hörensagen: Lothar und Holger kamen sehr gut aus der Eröffnung heraus, 

und die Mannschaft rechnete ganz zu Recht mit Siegen in diesen beiden Begeg-

nungen. Also galt es, den Schaden an den übrigen sechs Brettern zu begrenzen. Doch 

hier kämpften erst einmal einige unserer Spieler bergauf. Letztlich glichen Andi und 

Thomas aber erfolgreich aus. Doch Rudis unrochierter König und später ein 

Rechenfehler von Daniel führten zu Partieverlusten. So wurde es insgesamt ein 4:4. 

  

 
 

Lothar Arnold – Richard Dudek 
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Lothar schloss seine Partie mit einem Muster-Beispiel zum Thema "Entfernter 

Freibauer" ab. Das darf gerne am Dienstag beim Jugendtraining als instruktives 

Beispiel studiert werden: 29.Txd5! cxd5 30.Sxg7 Kd7 31.e8=D+ Txe8 32.Sxe8 

Kxe8 Nun ist eine Stellung mit dem entfernten Freibauern auf dem Brett (weißer f-

Bauer ist weiter entfernt als der schwarze d-Bauer). Weiß gewinnt problemlos. 

33.Kd2 Kd7 34.Ke3 Kd6 35.Kd4 Ke6 36.f3 Kf5 37.g3 Ke6 38.a4 Kd6 39.a5 Ke6 

40.f4 gxf4 41.gxf4 b6 42.axb6 axb6 43.b3 1-0  

 

    
 

Lothar stehen die Anstrengungen nach der Partie noch ins Gesicht geschrieben, 

während Volker nach seinem schnellen Remis ganz entspannt ist…      (Fotos: Haas) 

 

Kreuztabelle der Oberliga Baden, Stand nach der 7. Runde 
 

1. OSG Baden-Baden  3 
 

5 4.5 4 
 

6 
 

6 6 7 19 38½ 

2. BG Buchen 3 
  

6 5.5 5 5.5 7.5 5.5 
 

18 38 

3. SG HD-Kirchheim 3.5 
  

3 5.5 
 

5.5 7 5.5 6.5 15 36½ 

4. Karlsruher SF 4 2 5 
  

5.5 4 
 

6 4.5 14 31 

5. SGEM Waldshut-Tiengen 
 

2.5 2.5 
  

4.5 3.5 3.5 7 6.5 9 30 

6. SGEM Dreisamtal 2 3 
 

2.5 3.5 
 

4.5 
 

5.5 + 9 29 

7. SC Eppingen  2 
 

2.5 2.5 4 4.5 3.5 
 

4 
 

5 8 26 

8. SC Brombach 2 0.5 1 
 

4.5 
 

4 
 

3 6 7 21 

9. SK Ladenburg 2 2.5 2.5 2 1 2.5 
 

5 
  

3 17½ 

10. SK HD-Handschuhsheim  2 1 
 

1.5 3.5 1.5 - 3 2 
  

0 12½ 
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 BADISCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 

Landesliga 

Sieg gegen Forst ï großer Sprung nach vorne für die 2. Mannschaft 

Runde 5  23.1.2011  Karlsruhe  Von Stefan Haas 

Die günstige Personalsituation der Ersten spülte uns zwei Joker zu, wodurch wir auf 

dem Papier eindeutiger Favorit waren. Trotzdem wurde es ein spannender Kampf.  

Veaceslav versuchte sich mit dem BDG; jedoch in einem Stil, dass der Altmeister 

sich wohl im Grabe herumdrehen musste – nach chaotischem Partieverlauf konnte er 

dennoch das 1-0 erzielen. Nach 3 Stunden Spielzeit und nachdem er zwischenzeitlich 

ein Remisangebot abgelehnt hatte, kam der Berichterstatter zu seinem halben Punkt.  

Wenig später holte Holger den nächsten vollen Zähler – in einer seiner Leib-und-

Magen-Varianten durfte er ein Spiel auf ein Tor zelebrieren. Den dritten Sieg steuerte 

Alaa bei; sein Gegner hatte mit allen Mitteln auf Verwicklungen gesetzt, wurde dann 

aber doch in der Mitte überrannt. Damit hatten wir eine klare Führung, doch an den 

übrigen Brettern blieb es unübersichtlich. Rudi hatte wieder die gleiche fragwürdige 

Eröffnung wie in Neureut auf dem Brett und auch diesmal dauerte es nicht lange, bis 

er die Stellung ruiniert hatte. Sein Gegner, das ehemalige KSF-Mitglied Karl Dauner, 

bewahrte kühlen Kopf, lehnte ein Qualitätsopfer ab, schlug den Gegenangriff ab und 

verdiente sich den Sieg seinerseits durch eine schöne Mattwendung. 

Äußerst unglücklich verlief Reinhards Partie. Er hatte seinen Gegner zwar schon in 

der Eröffnung überspielt, veropferte sich jedoch im Übermut und konnte das Blatt 

schließlich trotz aller Rettungsversuche nicht mehr wenden.  

Die letzten beiden Begegnungen wurden in heftigen Zeitnotduellen entschieden. Bei 

Michael verpatzte einfach der Gegner eine relativ ausgeglichene Stellung, während 

Andi, der mit seiner Zeiteinteilung ohne den 30-Sekunden-Bonus anscheinend gar 

nicht mehr klar kommt, eine Partie mit hohem Unterhaltungswert lieferte. Obwohl 

wir ihn bereits mehrfach jenseits des Abgrundes wähnten, stand er doch nie wirklich 

schlechter. Es war eine akrobatische Meisterleistung. Den 40. Zug schaffte er mit nur 

noch 2 Sekunden auf der Uhr; danach brach die gegnerische Stellung auseinander.  

 

 Karlsruher SF   2 2068 5,5 : 2,5 SF Forst 1868 

1 Kiefhaber, Holger 2169 1 : 0 Fohler, Martin 2020 

2 Vinke, Andreas 2175 1 : 0 Brückel, Gerhard 1969 

3 Müller, Rudolf 2086 0 : 1 Dauner, Karl 1959 

4 Haas, Stefan 2049 ½ : ½ Dr. Loeffler, Harald 1903 

5 Arlt, Reinhard 2040 0 : 1 Wiederspahn, Markus 1835 

6 Cofman, Veaceslav 2026 1 : 0 Hoffmann, Steffen 1853 

7 Spieker, Michael 2004 1 : 0 Zieger, Enrico 1752 

8 Khalil, Alaa El-din 1991 1 : 0 Bolz, Franz 1656 

 

Gleichzeitig leistete uns Waldbronn durch einen Sieg in Pforzheim Schützenhilfe. 

Damit bleiben sie Tabellenführer – wir sind nun Zweiter. Welche Chance haben wir 

da im Dezember ausgelassen! Nun müssen wir am 13.2. in Pfinztal voll punkten. 
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4:4 in Pfinztal ï die Zweite verpasst den Sprung an die Tabellenspitze 

Runde 6  13.2.2011  Pfinztal  Von Stefan Haas 

„Die Welt blickt nach Neureut“, titelte die BNN am Samstag – meinte damit aber 

nicht den dortigen Auftritt des Tabellenführers der Landesliga… Ganz zu Unrecht, 

wie wir meinen; denn es verdient schon einige Bewunderung, wie unsere Neureuter 

Schachfreunde für uns die Kastanien aus dem Feuer holen (sie gewannen 5:3 gegen 

Waldbronn, nachdem sie schon den früheren Tabellenführer Pforzheim gedemütigt 

hatten). Wir dagegen brachten es nicht fertig, in Pfinztal ein leicht zu gewinnendes 

Spiel nach Hause zu schaukeln. Die katastrophalen Spielbedingungen im Pfinztaler 

Spiellokal (32 Leute auf etwa 40 Quadratmetern, stickige Luft und unaufhörliche 

Geräuschbelästigung – vor allem durch den parallel stattfindenden Kreisklassekampf, 

was der Heimschiedsrichter trotz aller Proteste nicht eindämmen konnte oder wollte) 

kann man nicht allein dafür verantwortlich machen, da die Entscheidungen z.T. erst 

fielen, als sich die Reihen der Schwätzer schon etwas gelichtet hatten.  

Zwei frühe Remisen an den Spitzenbrettern sahen angesichts unserer DWZ-mäßigen 

Unterlegenheit zunächst nicht schlecht aus; doch hatten wir an beiden Brettern leichte 

Vorteile und hätten hier durchaus mit Hoffnung auf mehr weiterspielen können. 

Besser machten es Michael und Veaceslav. Der erste nützte das passive Spiel seines 

Gegners konsequent aus und erdrückte ihn in einem Endspiel mit ungleichfarbigen 

Läufern; unser Jugendtalent spielte so unbekümmert auf Angriff, wie man es nur in 

diesem Alter kann. Sein Gegner nahm ihn nicht ganz ernst; zur Strafe geriet er in die 

Watschenmaschine und bekam die Stellung nach Belieben um die Ohren geklatscht. 

Nach dieser 3:1-Führung begann zunächst einmal das große Zittern, denn Paul war 

bereits früh in eine schlechte Stellung geraten, die er letztendlich nicht retten konnte. 

Wenigstens konnte Alaa, der nach einem missglückten Eröffnungsexperiment lange 

Zeit mit dem Rücken zur Wand gestanden hatte, sich befreien und das Remis retten. 

Harald, dessen Partie zeitweilig auf Messers Schneide stand, hatte zu Beginn der 

Zeitnotphase sogar eine Konterchance, schlief dann aber ein und warf die Partie am 

Ende noch weg. Nun hing alles an Frank, der nach einem Qualitätsopfer für zwei 

Bauern immer mehr in Vorteil kam, alles versuchte und riskierte, letztendlich den so 

nahe liegenden Gewinnweg dann aber doch nicht fand und ins Dauerschach lief.  

 

 SV Pfinztal 2040 4 : 4 Karlsruher SF   2 2018 

1 Hirschberg, Valerian 2275 ½ : ½ Vinke, Andreas 2175 

2 Zeier, Klaus 2164 ½ : ½ Haas, Stefan 2049 

3 Zeier, Robert 2080 0 : 1 Cofman, Veaceslav 2003 

4 Ewald, Peter 1980 0 : 1 Spieker, Michael 2004 

5 Giacomelli, Bernd 1999 ½ : ½ Wiesner, Frank 2016 

6 Köster, Peter 1962 1 : 0 Zimmermann, Paul 1976 

7 Ripp, Dirk 1907 ½ : ½ Khalil, Alaa El-din 1991 

8 Gassner, Michael 1956 1 : 0 Klingenberg, Harald 1932 

 

Nun sind wir nur Tabellendritter – es bleibt spannend, doch wie wird es ausgehen? 



 

10                                       Greifer 2/2011 

BADISCHE MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 

Bereichsklasse 

Unglückliches 4-4 gegen Bretten 

Runde 5  23.01.2011  Karlsruhe  Von Stefan Haas 

 Karlsruher SF   3 1858 4 : 4 SC Bretten 1738 

1 Zimmermann, Paul 1976 ½ : ½ Bendrich, Thorsten 1864 

2 Grofig, Patrick 1962 ½ : ½ Barikzai, Mohammed D. 1794 

3 Klingenberg, Harald 1932 1 : 0 Urasow, Rachimschan 1774 

4 Schuster, Ullrich 1882 0 : 1 Weisbarth, Jörg 1672 

5 Ospina Ocampo, Camilo 1688 0 : 1 Apelt, Werner 1654 

6 Pfatteicher, Lukas 1806 1 : 0 Tot, Zvonko 1698 

7 Shahisavandi, Abdollah 1808 0 : 1 Grimm, Thomas 1711 

8 Fritz, Denis 1810 + : -   

 

Verstärkt durch Harald und Paul ging die Dritte als klarer Favorit ins Spiel und 

erhielt dazu noch einen Brettpunkt geschenkt. Camilo und Abdollah hatten aber nicht 

gerade ihren besten Tag erwischt und verloren, während Harald und Lukas überlegen 

gewannen. Paul rettete geschickt ein schwieriges, schlecht stehendes Endspiel. Dafür 

war Ulrich der Unglücksrabe, der – als Pauls Rettung noch ungewiss war – einem 

Remis ausgewichen war und am Ende ein aussichtsreiches Turmendspiel noch 

versiebte.  

 

Klarer Sieg gegen Wiesental 

 Runde 6  13.02.2011  Wiesental Von Stefan Haas 

 SF Wiesental 1834 2½ : 5½ Karlsruher SF   3 1791 
1 Widmann, Volker 2015 ½ : ½ Juszczak, Anna 1905 
2 Amann, Hubert 1929 0 : 1 Schuster, Ullrich 1882 
3 Heilig, Hubert 1824 1 : 0 Ospina Ocampo, Camilo 1688 
4 Martus, Jürgen 1847 0 : 1 Pfatteicher, Lukas 1806 
5 Schnorrberger, Klaus 1853 0 : 1 Shahisavandi, Abdollah 1808 
6 Rothardt, Frank 1735 0 : 1 Fritz, Denis 1810 
7 Glock, Kai-Uwe 1822 1 : 0 Wiesner, Paula 1702 
8 Keller, Benjamin 1649 0 : 1 Dege, Carsten 1728 

 

Einen mehr als souveränen Sieg gegen einen nominell stärkeren Gegner verbuchte 

die Dritte in Wiesental – dazu noch ohne ihren etatmäßigen Cap’tain Patrick, der aber 

am Brett durch Anna vollwertig vertreten wurde. Dabei setzten Lukas und Abdollah 

(beide je 5/6) sowie Carsten (4,5/5 plus ein kampfloser Sieg) ihren Erfolgslauf fort 

und empfahlen sich für höhere Aufgaben, während Camilo (0,5/6) seiner guten Form 

des Vorjahres nur noch hinterherläuft. So steht die Dritte derzeit als Zweitplatzierter 

auf einem Aufstiegsplatz, hat mit Durlach, Niefern-Öschelbronn und Jöhlingen aber 

ein relativ schweres Restprogramm. 
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Kreisklasse A2 

Knapper Sieg gegen Ettlingen 4 

Runde 5  23.01.2011  Karlsruhe  Von Dieter Karzenburg 

 Karlsruhe 5 1487 4,5 : 3,5 Ettlingen 4 1468 

1 Karzenburg, Dieter 1749 ½ : ½ Köbele, Winfried 1556 

2 Mie, Thilo 1676 ½ : ½ Klumpe, Lothar 1511 

3 Berger, Jürgen 1601 0 : 1 Weber, Clemens 1559 

4 Bykov, Ilya 1667 1 : 0 Fülöp, Kalman 1478 

5 Meifert, Dieter 1526 ½ : ½ Albiez, Martin 1458 

6 Klemens,Peter 1495 1 : 0 Roczek, Andrej 1453 

7 Wohlfrom, Andreas 1302 1 : 0 Kaiser, Ullrich 1433 

8 Freiberg, Roman    879 0 : 1 Ballester, Thomas 1295 

 

Gegen den Tabellenletzten sollte es ein Leichtes sein zu gewinnen. Nach einer halben 

Stunde sah es bereits gut aus. Andreas Wohlfrom eroberte eine Figur, Dieter Meifert 

hatte eine viel versprechende Stellung, Thilo Mie schob einen starken Zentrums-

bauern immer weiter vor und ich hatte einen Bauern erobert. Als dann Ilya Bykov 

und Peter Klemens gewannen, schien alles gelaufen, aber dann verloren Roman 

Freiberg und Jürgen Berger. Dieter und Thilo mussten sich mit remis begnügen; aber 

Andreas gewann souverän und so gab ich nach langem Kampf remis. 

 

Sieg gegen Waldbronn 2 

 Runde 6  13.02.2011  Waldbronn Von Dieter Karzenburg 

 Waldbronn 2 1495 3 : 5 KSF 5 1574 

1 Donkoff, Georg 1677   0 :   1 Karzenburg, Dieter 1735 

2 Linowski, Clemens 1628   1 :   0 Mie, Thilo 1676 

3 Assenmacher, Uwe 1582 0,5 : 0,5 Berger, Jürgen 1601 

4 Obert, Bruno 1432 0 : 1 Bykov, Ilya 1667 

5 Kapfer, Richard 1406   1 :   0 Theuns, Denis 1590 

6 Merkel, Meinhard 1397 0 : 1 Meifert, Dieter 1522 

7 Leuschner, David 1345 0,5 : 0,5 Klemens,Peter 1495 

8 Bell, Dieter     0 : 1 Wohlfrom, Andreas 1302 

 

Gegen den bis dato Vorletzten hatten wir keine Probleme. Andreas Wohlfrom kam 

früh in Vorteil und gewann souverän; Thilo Mie musste eine Figur geben und verlor. 

Jürgen Berger gab aufgrund der guten Stellungen der Mannschaftskameraden remis. 

Peter Klemens landete mit Minusbauern in einem Damenendspiel, konnte aber ein 

Remis retten. Dieter Meifert hatte in einem Turmendspiel einen Springer mehr, 

konnte die gegnerischen Bauern abgrasen und gewann. Ilya Bykov eroberte zuerst 

einen Bauern, später die Qualität und gewann ohne Probleme. Denis Theuns hatte 

zunächst eine ansehnliche Stellung, geriet dann aber auf die Verliererstraße. Ich hatte 

von Anfang an eine etwas bessere Stellung und schaffte es, diese zum Sieg zu nutzen. 
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Runde 5 2010/2011

1 Datum: 16. 1. 2011 2 Datum: 23. 1. 2011

Karlsruher SF 1 2294 2:6 2345 Karlsruher SF 2 2068 5½:2½ 1868

1 IM Roos, Daniel 2360 0:1 2533 1 Kiefhaber,Holger 2169 1:0 2020

2 FM Gerstner,W. 2389 ½:½ 2349 2 Vinke, Andreas 2175 1:0 1969

3 IM Arnold,Lothar 2340 0:1 2403 3 Müller, Rudolf 2086 0:1 1959

4 FM Pfrommer,C. 2302 1:0 2269 4 Haas, Stefan 2049 ½:½ 1903

5 FM Werner, Cl. 2317 ½:½ 2328 5 Arlt, Reinhardt 2040 0:1 1835

6 Duschek,Volker 2248 0:1 2260 6 Cofman,Veacesl. 2026 1:0 1853

7 Schlager, Th. 2189 0:1 2365 7 Spieker, Michael 2004 1:0 1752

8 WGM Schmidt,J. 2203 0:1 2249 8 Khalil,Alaa el-Din 1991 1:0 1656

3 Datum: 23. 1. 2011 4 Datum: 23. 1. 2011

Karlsruher SF 3 1851 4:4 1738 Karlsruher SF 4 1744 3½:4½ 1766

1 Zimmermann, P. 1976 ½:½ 1864 1 Tepper, Dieter 1880 0:1 1960

2 Grofig, Patrick 1962 ½:½ 1791 2 Wermuth,Rolf-D. 1787 0:1 1898

3 Klingenberg, H. 1932 1:0 1774 3 Wiesner, Paula 1710 0:1 1892

4 Schuster, Ullrich 1882 0:1 1672 4 Dr.Geibel,Roland 1773 ½:½ 1866

5 Ospina O.,Cam. 1712 0:1 1654 5 Dege, Carsten 1728 1:0 1733

6 Pfatteicher, Luk. 1757 1:0 1698 6 Zschorsch,Peter 1761 ½:½ 1730

7 Shahisavandi, A. 1808 0:1 1711 7 Waldherr,Mich. 1700 ½:½ 1558

8 Fritz, Denis 1782  + : -  --- 8 Wald, Boris 1616 1:0 1494

5 Datum: 23. 1. 2011 6 Datum: 23. 1. 2011

Karlsruher SF 5 1463 4½:3½ 1461 Karlsruher SF 6 1339 2½:5½ 1436

1 Karzenburg, D. 1749 ½:½ 1556 1 Pochmann, M. 1570 0:1 1594

2 Mie, Thilo 1676 ½:½ 1511 2 Dolland, Paul 1564 0:1 1541

3 Berger, Jürgen 1601 0:1 1504 3 Klingenberg,Jürg. 1543 ½:½ 1538

4 Bykov, Ilya 1478 1:0 1478 4 Harder, Karl 1422 ½:½ 1515

5 Meifert, Dieter 1526 ½:½ 1458 5 Bitterwolf,Christ. 995 ½:½ 1397

6 Klemens, Peter 1495 1:0 1453 6 Schwall, Hans 1270 0:1 1382

7 Wohlfrom, Andr. 1302 1:0 1433 7 Gerthsen, Uwe 815 0:1 1270

8 Freiberg, Roman 879 0:1 1295 8 Klingsporn,Andr. 1529 1:0 1247

7 Datum: 23. 1. 2011 8 Datum: 23. 1. 2011

Karlsruher SF 7 987 4:1 1030 Karlsruher SF 8 875 3:2 1095

1 Weinmann,Bald. 972 0:1 1390 1 Joeres, Roman 1005 1:0 1161

2 Joeres, Stefan 1122 1:0 981 2 Bykov, Ilona 901 0:1 1188

3 Wiesner, Alexdr. 1115 1:0 719 3 Koll, Lukas 897 0:1 937

4 Geibel,Adrian J. 790  + : -  --- 4 Buterus, Diana 778 1:0  --- 

5 Ospina Oca., A. 937  + : -  --- 5 Koll, Linus 793  + : -  --- unbesetzt

Wittemann,Marco

SF Malsch 2

Zwick, Hermann

Vogel, Rudi

Koltun, Ralph

Koltun, Benjamin

Dr. Mittag, Karl

Watzel, Walter

Scheidle, Alexdr.

Zilly, Detlef

Barié, Matthias

Dietrich, Gerhard

Dr.Foßhag, Erich

Moisa, Ghita

 Blankenloch 2

SF Kraichtal

Gromer, Rudolf

Richter, Alfred

Wiedemann, B.

Gellweiler,Markus

Hoffmann,Steffen

Zieger, Enrico

Bolz, Franz

Bauer, Roland

Glaser,Karl-Heinz

Scholl, Jürgen

Steller, Max

Lang, Felix

unbesetzt

unbesetzt

SF Forst

Fohler, Martin 

Brückel, Gerhard

Dauner, Karl

Dr.Löffler,Harald 

Wiederspahn, M.

Albiez, Martin

Roczek, Andrej

Kaiser, Ulrich

Ballester,Thomas

Post Südstadt 3

Dr.Viesel,Helmut

Urasov, Rachim.

Weisbarth, Jörg

Apelt, Werner

Tot, Zvonko

Grimm, Thomas

unbesetzt

FM Miltner, Arndt

IM Serafimov, T.

Dr. Loukanov, T.

SC Bretten

Bendrich,Thomas

Barikzai, Moham.

Oberliga Baden Landesliga KA/PF

Bereichsliga KA/PF Bezirksklasse

BG Buchen

GM Stojanovic,M.

IM Dobosz, H.

IM Eisenbeiser,A.

Schlötzer, Wald.

Reinhardt, Bernd

Kreisklasse A2 Kreisklasse  B2

Kreisklasse  C2 Kreisklasse  C2

SK Ettlingen 4

Köbele, Winfried

Klumpe, Lothar

Weber, Clemens

Fülöp, Kalman

Ma.-Siege:  4 Ma.-Remis:  1 Ma-Niederl.:3

Partien: 58 BP: 29:29 23. 1. 11 Po.
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Runde 6 2010/2011

1 Datum: 6. 2. 2011 2 Datum: 13. 2. 2011

HD-Handsch'h.2 2119 3½:4½ 2217 SV Pfinztal 2040 4:4 2018

1 Nippgen,G. 2248 ½:½ 2360 1 Hirschberg, Val. 2275 ½:½ 2175

2 FM Dr.Neunhöffer 2217 ½:½ 2340 2 Zeier, Klaus 2164 ½:½ 2049

3 Kindsvogel,R. 2173 ½:½ 2302 3 Zeier, Robert 2080 0:1 2003

4 Zilberman,P. 2112 1:0 2248 4 Ewald, Peter 1980 0:1 2004

5 Pielmeier,T. 2133 0:1 2189 5 Giacomelli, B. 1999 ½:½ 2016

6 Gobauer,R. 2042 0:1 2169 6 Köster, Peter 1962 1:0 1976

7 Schulenburg,B. 2000 0:1 2086 7 Ripp, Dirk 1907 ½:½ 1991

8 Vogt,T. 2023 1:0 2040 8 Gassner,Michael 1956 1:0 1932

3 Datum: 13. 2. 2011 4 Datum: 13. 2. 2011

SF Wiesental 1834 2½:5½ 1791 Eggenst.-Leop. 1820 4:4 1762

1 Widmann, V. 2015 ½:½ 1905 1 Baudot, Denis 2096 0:1 1880

2 Amann, Hubert 1929 0:1 1882 2 van der Vegt, H. 1954 ½:½ 1787

3 Heilig, Hubert 1824 1:0 1689 3 da Weerd, Wim 1876 1:0 1795

4 Martus, Jürgen 1847 0:1 Pfatteicher, Luk. 1806 4 Hötzel, Markus 1808 1:0 1783

5 Schnorrberger,K 1853 0:1 Shahisavandi,A. 1808 5 Prskawetz,Frank 1760 ½:½ 1773

6 Rothardt, F. 1735 0:1 1810 6 Ullmann, Mich. 1643 0:1 1761

7 Glock, Kai-Uwe 1822 1:0 1702 7 Scheer, Patrick 1660 0:1 1700

8 Keller,Benjamin 1649 0:1 1728 8 Dr.Bekris, N. 1763 1:0 1616

5 Datum: 13. 2. 2011 6 Datum: 13. 2. 2011

Waldbronn 2 1495 3:5 1574 Rheinstetten 2 1368 4:4 1319

1 Donkoff, Georg 1677 0:1 1735 1 Lobenstein, G. 1525 1:0 1570

2 Linowski, Cl. 1628 1:0 1676 2 Virion, Régine 1435 0:1 1580

3 Aßenmacher,U. 1582 ½:½ 1601 3 Unting, Ulf 1386 ½:½ 1543

4 Obert, Bruno 1432 0:1 1667 4 Keller, Josef 1395 ½:½ 1422

5 Kapfer, Richard 1406 1:0 1590 5 Schuler, Fritz 1330 0:1 995

6 Merkel, Meinh. 1397 0:1 1522 6 Martin, Pascal 1309 1:0 1101

7 Leuschner, Dav. 1345 ½:½ 1495 7 Gausmann, D. 1293 1:0 815

8 Bell, Dieter  --- 0:1 1302 8 Burkart, St. 1268 0:1 1529

7 Datum: 13. 2. 2011 8 Datum: 13. 2. 2011

spielfrei Post Südstadt 3 877 3½:1½ 881

1  --- 1 Kubsch, Ben 931 1:0 1065

2  --- 2 Steller, Max 981 1:0 870

3  --- 3 Lorenz,. T. N.  --- 1:0 902

4  --- 4 Lang, Felix 719 ½:½ 778

5  --- 5 Odermatt, D.  --- 0:1 790Koll, Linus

Thürauf, Marc

Bykov, Ilona

Koll, Lukas

Buterus, Diana

Gerthsen, Uwe

Klingsporn, A.

Karlsruher SF 8

Klingenberg, J.

Harder, Karl

Bitterwolf, Chr.

Linta, Arnold

Zschorsch, P.

Waldherr, M.

Wald, Boris

Karlsruher SF 6

Pochmann, M.

Würfel, Horst

Karlsruher SF 4

Tepper, Dieter

Wermuth, Rolf

Wagner, Friedr.

Strebel, Hans

Dr. Geibel, R.

 --- 

Karlsruher SF 2

Vinke, Andreas

Haas, Stefan

Cofman, Veac.

Spieker,Michael

Wiesner, Frank

Zimmermann, P.

Khalil,Alaa El-din

Klingenberg, H.

Wohlfrom, And.

Karlsruher SF 7

 --- 

 --- 

 --- 

 --- 

IM Arnold,Lothar

FM Pfrommer,C.

Karlsruher SF 3

Juszczak, Anna

Kiefhaber, Holger

Müller, Rudolf

Arlt, Reinhard

Schuster,Ullrich

Ospina Oc.,Cam.

Kreisklasse A2

Fritz, Denis

Wiesner, Paula

Dege, Carsten

Kreisklasse  C2 Kreisklasse  C2

Karlsruher SF 5

Karzenburg, D.

Mie, Thilo

Berger, Jürgen

Bykov, Ilya

Theuns, Denis

Meifert, Dieter

Klemens, Peter

13. 2. 11 Po.

Ma.-Siege:  3 Ma.-Remis:  3 Ma-Niederl.:1

Partien: 53

Oberliga Baden

BP: 28,5:24,5

Landesliga KA/PF

Bereichsliga KA/PF Bezirksklasse

Karlsruher SF 1

IM Roos, Daniel

Duschek,Volker

Schlager, Th.

Kreisklasse  B2
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Q                       1. Frauen-Bundesliga                     q    
SV Chemie Guben – Karlsruher SF I 

und 

Karlsruher SF I – SAV Torgelow 

Mit Volldampf Richtung Zweite Liga?! 

Runde 6 und 7  29./30.1.2011  Torgelow  Von Holger Kiefhaber 

1740 km, 0 Punkte! 

So lautet die traurige Bilanz der dritten Doppelrunde der Frauenbundesliga. L 

Nach drei Jahren Pause "durften" wir dieses Jahr wieder mal nach Torgelow, und 

immer noch gilt: Torgelow auf einer Deutschlandkarte zu finden, ist denkbar leicht: 

Einfach ganz rechts oben schauen! 

Fairerweise muss man sagen, dass sowohl Hin- als auch Rückfahrt sensationell gut 

liefen und wir mit 8 Stunden (Hinfahrt) bzw. 7 Stunden (Rückfahrt) für die 870 km 

sehr gut bedient waren. Das war aber auch so ziemlich das Einzige, was gut lief… 

Aufgrund verschiedener, widriger (Bandscheibenvorfall) und eigentlich weniger 

widriger, nur für eine weite Auswärtsfahrt ungünstiger Umstände (fortgeschrittene 

Schwangerschaften) mussten wir mit dem nahezu letzten Aufgebot antreten – und das 

erwies sich einfach als nicht stark genug.  

 

Am Samstag ging es zunächst gegen das Überraschungsteam aus Guben, das dank 

kräftiger Anleihen im Nachbarland (bisher  25 der insgesamt 30 Partien von Polinnen 

absolviert – gegenüber 2 von Deutschen!) weit vorne in der Tabelle lag. 

 

 SV Chemie Guben 2128 3,5 : 2,5 Karlsruher SF 2008 

1 Majdan-Gajewska, Joanna 2374 ½ : ½ Mader, Manuela 2146 

2 Jaracz, Barbara 2278 ½ : ½ Lauterbach, Ingrid 2055 

3 Fojudzka, Anna 2136 ½ : ½ Kiefhaber, Veronika 2198 

4 Sikorska, Agata 2036 0 : 1 Brendel, Bergit 2041 

5 Demidowicz, Maria 2032 1 : 0 Juszczak, Anna 1905 

6 Neldner, Anita 1909 1 : 0 Wiesner, Paula 1702 

 

Tja. Viermal am Drücker gewesen (Bretter 1-4): zweieinhalb Punkte. Zweimal unter 

Druck gewesen (Bretter 5-6): null Punkte. Schade irgendwie… 

Viel mehr gibt es eigentlich gar nicht zu sagen!  

Symptomatisch für diese Saison: Die Chancenverwertung ist nicht richtig gut, 

während die schlechten Partien zuverlässig verloren gehen. Genau so kamen auch die 

unglücklichen 2,5 Punkte gegen Guben zustande. Nominell ein ordentliches Ergebnis 

gegen die klar favorisierten Grenzstädterinnen, aber eben im Endeffekt null 

Mannschaftspunkte. 



 

Greifer 2/2011  15 

FRAUEN 

Am Sonntag stand dann der bisher wichtigste Kampf der Saison an: Das Kellerduell 

gegen den Tabellenletzten aus Torgelow. 

 

 Karlsruher SF 2008 1,5 : 4,5 SAV Torgelow 1912 

1 Mader, Manuela 2146 0 : 1 Kludacz, Magdalena 2152 

2 Lauterbach, Ingrid 2055 1 : 0 Kunze, Kerstin 2055 

3 Kiefhaber, Veronika 2198 0 : 1 Chlost, Marlena 2150 

4 Brendel, Bergit 2041 0 : 1 Pfau, Beate 1930 

5 Juszczak, Anna 1905 ½ : ½ Stemmler, Lysan 1731 

6 Wiesner, Paula 1702 0 : 1 Rusch, Julia 1455 

 

Und ausgerechnet in diesem wichtigen Kampf reihte sich eine Enttäuschung an die 

andere! Dabei ging es so gut los: Ingrid spielte eine dieser Partien, die so leicht und 

doch bärenstark von ihr vorgetragen wirken: schnell, sicher, druckvoll, souverän.  

1-0 nach kurzer Zeit – das müsste doch Sicherheit geben, oder?!  

 

Leider sollte das das einzige Erfolgserlebnis an diesem Sonntag bleiben. Zwar hatten 

auch Veronika und Bergit gute bis sehr gute Stellungen nach der Eröffnung, aber 

während Bergit die Stellung entglitt und sie das Umschalten auf Verteidigung 

verpasste und nicht die nötige Zähigkeit aufbrachte, musste Veronika mannschafts-

dienlich ein Remis ablehnen, obwohl ihr Vorteil nach einigen unnötigen Abtäuschen 

nicht mehr klar war. Auch Anna, der man die fehlende Praxis anmerkte, leistete sich 

den einen oder anderen Klops gegen ihre nominell klar schlechtere Gegnerin – genau 

wie Paula, die die Torgelower Ersatzspielerin förmlich zu ihrem Glück zwang!  

 

Da darüber hinaus Manuela am Spitzenbrett überspielt wurde, war klar, dass der 

Kampf verloren gehen würde. Auch wenn Anna sich noch ins Remis retten konnte, 

waren die Mannschaftspunkte verloren. Paula konnte sich etwas "heranarbeiten", 

verlor dann aber doch, sodass Veronikas Gegnerin sogar eine Zugwiederholung 

ablehnen durfte und die Partie schließlich zum Sieg und damit zum 4,5:1,5-Endstand 

für Torgelow führte. 

 

Nun sind wir abgeschlagen mit nur einem Mannschaftspunkt und katastrophalem 

Brettpunktverhältnis am Tabellenende angelangt und werden es sehr schwer haben, 

die Klasse zu halten. Aber noch werfen wir die Flinte nicht ins Korn und werden 

versuchen, gegen die beiden schlagbaren Teams von Mainz und Mülheim die vier 

Punkte in Karlsruhe zu behalten! Erst dann können wir es uns überhaupt erlauben, 

das Rechnen und Träumen anzufangen… 
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Karlsruher SF I – TSV Schott Mainz 

und 

SV Mülheim-Nord – Karlsruher SF I 

Zwei Siege und ein Schimmer Hoffnung! 

Runde 8 und 9   19./20.2.2011  Karlsruhe  Von Holger Kiefhaber 

Die vorletzte Doppelrunde der Frauenbundesliga stand unter ganz klaren Vorzeichen: 

"Tod oder Gladiolen!", wie Bayern Münchens Trainer Louis van Gaal solche Spiele 

zu bezeichnen pflegt. J 

Nur zwei Siege konnten uns überhaupt wieder eine Chance geben, den letzten 

Strohhalm zu ergreifen, und so boten wir noch einmal ein starkes und motiviertes 

Team auf. Unsere Gäste aus Mainz und Mülheim waren trotz starken Starts in die 

Saison ebenfalls noch nicht völlig außer Abstiegsgefahr, sodass spannende Kämpfe 

vorprogrammiert waren. 

 

Der Samstag brachte zunächst das Match gegen die "Wundertüte" aus Mainz: Nach 

zwei Spieltagen Tabellenführer, in der Doppelrunde danach gar nicht angetreten 

mangels verfügbarer Spielerinnen, inzwischen auch im Tabellenkeller angekommen. 

Und der Kampf gegen uns begann auch mit einem Unglück für die Gäste: Sarah 

Hoolt verpasste ihren Zug nach Karlsruhe, sodass Mainz nur zu fünft war. 

 

 Karlsruher SF 2137 5 : 1 TSV Schott Mainz 1979 

1 Mader, Manuela 2147 1 : 0 Endress, Anna 2149 

2 Jelica, Mara 2179 + : - Hoolt, Sarah 2217 

3 Schmidt, Jessica 2203 1 : 0 Frey, Alisa 2004 

4 Lauterbach, Ingrid 2055 0 : 1 Voss, Chantal 1872 

5 Kiefhaber, Veronika 2198 1 : 0 Voss, Janine 1829 

6 Brendel, Bergit 2041 1 : 0 Krasnopeyeva, Julia 1802 

 

An den Brettern lief es ebenfalls sehr gut für uns. Die Siege von Jessica, Bergit, 

Veronika und Manuela dauerten 21, 18, 23 und 24 Züge! Lediglich Ingrid verlor aus 

guter Stellung bei klar besserer Zeit den Faden und büßte einen Bauern ein, der sich 

im Endeffekt als entscheidend herausstellte. Trotzdem ein lockerer 5:1-Erfolg, der 

genau den richtigen Aufgalopp in dieses wichtige Wochenende darstellte. 

 

Am Sonntag erwartete uns dann eine unangenehme Überraschung: Mülheim hatte in 

der Nacht ihr Spitzenbrett, die ukrainische Weltklassespielerin Inna Gaponenko, aus 

Österreich "eingeflogen" (per Zug um 01:00 nachts), wo sie bis Samstag an einem 

Turnier teilgenommen hatte. Damit boten die Ruhrgebietlerinnen mit den Nummern 

1-5 und 11 der Rangliste ausgerechnet gegen uns ihre bisher stärkste Aufstellung in 

dieser Saison auf. 
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Umso erfreulicher war die Vorstellung, die unser Team ablieferte! 

 

 SV Mülheim-Nord 2144 2,5 : 3,5 Karlsruher SF 2137 

1 Gaponenko, Inna 2451 1 : 0 Mader, Manuela 2147 

2 Kalinina, Olga 2127 0 : 1 Jelica, Mara 2179 

3 Vogel, Heike 2088 0 : 1 Schmidt, Jessica 2203 

4 Vovk, Oksana 2157 1 : 0 Lauterbach, Ingrid 2055 

5 Rudolph, Anna 2149 ½ : ½ Kiefhaber, Veronika 2198 

6 Butschek, Tanja 1889 0 : 1 Brendel, Bergit 2041 

 

Der Kampf begann mit einer Punkteteilung der beiden gut befreundeten Spielerinnen 

an Brett 5, die sich nicht wehtaten. Dann entwickelte sich allerdings ein zäher Kampf, 

bei dem die nächsten Entscheidungen erst kurz vor der Zeitnot fielen. 

 

Jessica spielte erneut eine schöne Partie, war die ganze Zeit am Drücker und konnte 

schließlich souverän vollstrecken. Umgekehrt gelang es Ingrid nicht, den weißen 

Druck ganz abzuschütteln. Nach und nach verlor sie immer mehr Material und 

letztendlich auch die Partie. Auch Manuela wurde von Inna Gaponenko überspielt 

und musste den Punkt den Gästen überlassen. 

 

Dafür zeigte Bergit eine starke Leistung, verpasste zwar nach einer guten Partie an 

der einen oder anderen Stelle die sofortige Entscheidung, gewann aber letztendlich 

doch ungefährdet, nachdem sie den weißen König bis nach e5 getrieben hatte, wo er 

dann von den schwarzen Schwerfiguren erlegt wurde. 

 

Damit hing das Ergebnis des Kampfes an Mara, die in der Eröffnung zunächst unter 

Druck war, sich aber im Mittelspiel befreien konnte und mit aktivem Spiel die 

Initiative übernahm. Das führte schließlich zu Materialgewinn, und das Endspiel mit 

Mehrqualität führte Mara souverän zum Sieg.  

 

Durch diesen knappen Sieg haben wir die Teams vor uns wieder in Reichweite und 

können uns schon mit zwei Punkten aus der letzten Doppelrunde in Großlehna sehr 

gute Chancen auf den Klassenerhalt verschaffen! 
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1. Frauen-Bundesliga     2010/2011

die Ergebnisse der einzelnen Kämpfe: Tabelle nach Runde 7:

Runde 6 vom 29. 1. 11 1. OSG Baden-Baden 7 32,5:9,5 14:0

USV Halle 4:2 SC Bad Königshofen 2. USV Halle 7 25,5:16,5 12:2

Hamburger SK v. 1830 4:2 Rodewischer SMz. 3. Hamburger SK v. 1830 7 23:19 9:5

SAV Torgelow 0,5:5,5 OSG Baden-Baden 4. Chemie Guben 7 21,5:20,5 9:5

Chemie Guben 3,5:2,5 Karlsruher SF 1853 5. Rodewischer SMz. 7 23:19 7:7

TSV Schott Mainz 2,5:3,5 SC Leipzig-Gohlis 6. SK Großlehna 7 21,5:20,5 7:7

SV Mülheim-Nord 2:4 SK Großlehna 7. SV Mülheim-Nord 7 21:21 6:8

8. SC Leipzig-Gohlis 7 20,5:21,5 6:8

Runde 7 vom 30. 1. 11 9. TSV Schott Mainz 7 17:25 6:8

Rodewischer SMz. 2:4 USV Halle 10.SC Bad Königshofen 7 23:19 5:9

SC Bad Königshofen 2:4 Hamburger SK v. 1830 11.SAV Torgelow 7 12,5:29,5 2:12

Karlsruher SF 1853 1,5:4,5 SAV Torgelow 12.Karlsruher SF 1853 7 11:31 1:13

OSG Baden-Baden 5:1 Chemie Guben

SK Großlehna 2:4 TSV Schott Mainz

SC Leipzig-Gohlis 3:3 SV Mülheim-Nord     30. 1. 2011  Po.

 

 

Frauen-Regionalliga, Südwest 2010/2011 Spielort: Karlsruhe

Ergebnis der Runde 3 vom 30. 1. 2011

Karlsruher SF 2 1436 1:3 Hofheim a. Ts. 2 1578

1 Busch, Annette 1722 0:1 Beleguri, Nino 1729

2 Landenberger,A. 1623 0:1 Kaulfuss,Christa 1719

3 Wodzinski,Krist. 1529 1:0 Wich, Manuela 1369

4 Bykov, Ilona 870 0:1 Liez, Franziska 1495

die Ergebnisse der einzelnen Kämpfe: Tabelle nach Runde 3

Runde 3 vom 30. 1. 11 1. SV Hofheim 2 3 9:3 6:0

Karlsruher SF 2 1:3 SV Hofheim 2 2. Karlsruher SF 2 3 7,5:4,5 4:2

TSG Mutterstadt 2:2 SF Friedberg 2 3. SF Heidesheim 3 7:5 4:2

SF Heidesheim 2,5:1,5 SC Eschborn 4. TSG Mutterstadt 3 5,5:6,5 3:3

5. SF Friedberg 2 3 3,5:8,5 1:5

6. SC Eschborn 3 3,5:8,5 0:6

            30. 1. 2011  Po.
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1. Frauen-Bundesliga     2010/2011

die Ergebnisse der einzelnen Kämpfe: Tabelle nach Runde 9:

Runde 8 vom 19. 2. 11 1. OSG Baden-Baden 9 43:11 18:0

SC Bad Königshofen 3:3 SK Großlehna 2. USV Halle 9 34,5:19,5 16:2

Rodewischer SMz. 4,5:1,5 SC Leipzig-Gohlis 3. Hamburger SK v. 1830 9 30:24 12:6

Karlsruher SF 1853 5:1 TSV Schott Mainz 4. SK Großlehna 9 28,5:25,5 10:8

OSG Baden-Baden 4,5:1,5 SV Mülheim-Nord 5. Rodewischer SMz. 9 29,5:24,5 9:9

Hamburger SK v. 1830 4:2 Chemie Guben 6. Chemie Guben 9 25:29 9:9

USV Halle 4,5:1,5 SAV Torgelow 7. SC Bad Königshofen 9 29,5:24,5 8:10

8. SV Mülheim-Nord 9 25:29 6:12

Runde 9 vom 20. 2. 11 9. SC Leipzig-Gohlis 9 24,5:29,5 6:12

SC Leipzig-Gohlis 2,5:3,5 SC Bad Königshofen 10.TSV Schott Mainz 9 18:36 6:12

SK Großlehna 4:2 Rodewischer SMz. 11.Karlsruher SF 1853 9 19,5:34,5 5:13

SV Mülheim-Nord 2,5:3,5 Karlsruher SF 1853 12.SAV Torgelow 9 17:37 3:15

TSV Schott Mainz 0:6 OSG Baden-Baden

SAV Torgelow 3:3 Hamburger SK v. 1830

Chemie Guben 1,5:4,5 USV Halle     20. 2. 2011  Po.

 

 

Frauen-Regionalliga, Südwest 2010/2011 Spielort: Karlsruhe

Ergebnis der Runde 4 vom 20. 2. 2011

Karlsruher SF 2 4:0 Sfr. Heidesheim

1  + : - 

2  + : - kampflos, da Heides-

3  + : - heim nicht antreten

4  + : - konnte

die Ergebnisse der einzelnen Kämpfe: Tabelle nach Runde 4

Runde 4 vom 20. 2. 11 1. Karlsruher SF 2 4 11,5:4,5 6:2

Karlsruher SF 2 4:0 Sfr Heidesheim 2. SV Hofheim 2 4 10,5:5,5 6:2

Sfr. Friedberg 2 1:3 SC Eschborn 3. TSG Mutterstadt 4 8:8 5:3

SV Hofheim 2 1,5:2,5 TSG Mutterstadt 4. Sf. Heidesheim 4 7:9 4:4

5. SC Eschborn 4 6,5:9,5 2:6

6. Sfr. Friedberg 2 4 4,5:11,5 1:7

            20. 2. 2011  Po.



 

20                                       Greifer 2/2011 

JUGEND 

N  Jugendbezirksmannschaftsmeisterschaft U14 n  
Jugendteams im Bezirk erfolgreich 

Bezirksjugendmannschaftmeisterschaft U14  26.02.2011  Karlsruhe  Von Stefan Haas 

In der U14-Bezirksjugendmannschaftsmeisterschaft, die in den Wintermonaten statt-

gefunden hat, schnitten unsere Jugendmannschaften sehr gut ab: Die erste holte den 

Bezirkstitel mit großer Überlegenheit (sie gab in 24 Partien nur 2,5 Brettpunkte ab), 

während die zweite in einem dicht gepackten Mittelfeld nur auf den vorletzten Platz 

kam, dabei aber nur um 2 Mannschaftspunkte vom Tabellenzweiten entfernt war. 
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Einzelergebnisse Pkt. 

Wiesner, Paula    ½ 1 ½       2,0 / 3 

Bykow, Ilya  1 ½ 1 1 1       4,5 / 5 

Baum, Felix  1 1 1  1       4,0 / 4 

Wiesner, Alexander 1 1 1 1 1 1       5,0 / 5 

Joeres, Roman 1 1 1     0     3,0 / 4 

Thürauf, Marc 0       1 1 0 0 1 3,0 / 3 

Weinmann, Balduin 1       1     2,0 / 2 

Joeres, Stefan         ½ 0   0,5 / 2 

Freiberg, Roman       0 1 0 0 0  1,0 / 5 

Ospina Ocampo, Antonio       0  ½ 0 1 1 2,5 / 5 

Koll, Lukas       1    0 1 2,0 / 3 

Koll, Linus       0     1 1,0 / 2 

Henke, Hanna     1        1,0 / 1 
 

Pl Endstand JBMM U14  TWZ 1 2 3 4 5 6 7 M.P. B.P. 
1 Karlsruher SF 1391  3.5 3.5 4 3.5 3 4 12-  0 21½ 

2 SK Jöhlingen 1192 0.5  2.5 1 2 3 4   7-  5 13 

3 SK Ettlingen 1299 0.5 1.5  4 4 1 4   6-  6 15 

4 SF Egg.-Leopoldshafen 985 0 3 0  1 4 4   6-  6 12 

5 SSV Bruchsal 978 0.5 2 0 3  2 3.5   6-  6 11 

6 Karlsruher SF II 960 1 1 3 0 2  3   5-  7 10 

7 SK Jöhlingen II 837 0 0 0 0 0.5 1    0-10   1½ 
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SENIOREN 

K   Senioren-Bezirksmannschaftsmeisterschaft  k  

Senioren SG Jöhlingen/Blank. ï Senioren SG KSF/Pfinztal   0,5:3,5 

Senioren-Bezirksmannschaftsmeisterschaft 2010/11  2. Runde  27.1.2011  Jöhlingen  Von Manfred Pochmann  

 SG Jöhlingen/Blankenloch 1653 0,5 : 3,5 SG KSF/Pfinztal 2032 

1 Dr. Tepel, Jürgen (S) 1747 0 : 1 Werner, Clemens (W) 2317 

2 Scholtyssek, Werner (W) 1575 0 : 1 Müller, Rudolf (S) 2086 

3 Schneider, Klaus (W) 1645 0,5 : 0,5 Köster, Peter (S) 1962 

4 Schnepfe, Martin (S) 1646 0 : 1 Zschorsch, Peter (W) 1761 

 

Mit diesem zweiten Sieg haben wir die Bezirks-Seniorenmannschaftsmeisterschaft 

für uns entschieden! Zum 11. Mal innerhalb der letzten 13 Jahre wurden unsere 

Senioren Bezirksmeister! Um den zweiten Platz darf noch Bretten gegen Jöhlingen 

kämpfen. 

 

Das Ergebnis entspricht der Differenz des DWZ-Durchschnitts von fast 400 für uns. 

Nicht zum Ausdruck kommt dabei aber die Zähigkeit der Jöhlinger, die uns 

stundenlang, am ersten Brett fast 5 Stunden lang, beschäftigten. 

 

Dabei hatte gerade Clemens Werner wieder nach der Eröffnung eine seltsame 

Stellung auf dem Brett: nämlich nach dem 8. Zug auf c2, 3, 5 einen Tripelbauer! Aus 

dieser vermeintlichen Schwäche zog Dr. Tepel Hoffnung, wie er später sagte. Und so 

wurden hier fleißig zunächst alle Türme abgetauscht, später alle weiteren Offiziere 

bis auf je einen weißfeldrigen Läufer. 

 

Peter Kösters Gegner stand etwas besser entwickelt da und versuchte den Angriff 

über den Damenflügel, während Schwarz im weiteren Verlauf auf die weiße 

Königsstellung losging. 

 

Rudi Müller und Peter Zschorsch hatten bald je einen Mehrbauern, der bei Müller 

später zum spielentscheidenden Freibauer wurde. Zschorsch trieb den nicht 

rochierten schwarzen König nach c8 und baute mit beiden Läufern, Turm und Dame 

einen tödlichen Angriff auf, sodass Schnepfe kurz vor dem Matt aufgab. 1:0. 

 

Köster bietet Remis an, das angenommen wird. Das sollte aber auch alles sein für die 

Jöhlinger. Müller stellt mit seinem Sieg den Mannschaftssieg sicher. Und der weiße 

König von Werner marschiert bis d6, zieht einen Bauern mit nach c7 und erzwingt 

mit Hilfe des Läufers die gegnerische Aufgabe. 

 

Wir freuen uns über den erneuten Bezirks-Titelgewinn. Aber wir bedauern, dass im 

Schachbezirk Karlsruhe nicht mehr Vereine ihre Senioren in diesen Wettbewerb 

entsenden. Sind es doch sogar im Schachbezirk Schwarzwald 8 Teams! 
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MANNSCHAFTSPOKAL 

Bezirksmannschaftspokal-Halbfinale 

Qualifikation für den badischen Pokal durch Sieg in Neureut geschafft 

Bezirksmannschaftspokal  30.1.2011  Neureut  Von Stefan Haas 

Schon zwei Wochen nach dem Viertelfinale stand für uns das Halbfinale auf dem 

Programm; dankenswerterweise kamen uns die Neureuter hier terminlich entgegen, 

da der vorgesehene Endtermin – fast möchte man sagen: wie üblich! – mit einem 

Oberligaspieltag kollidierte, was man schon gar nicht mehr kommentieren möchte.  

Auf dem Papier waren wir klarer Favorit, da wir an den beiden Weißbrettern DWZ-

mäßig vorne leichte und hinten deutliche Vorteile aufwiesen, während es an den 

Schwarzbrettern in der Mitte etwa ausgeglichen war. 

Veaceslav, der sich schachlich gerade in seiner Sturm-und Drang-Zeit (man könnte 

auch sagen: Rowdy-Phase) befindet, eröffnete mit einem wilden Nordischen Gambit. 

Sein Gegner ließ sich frühzeitig die Rochade verderben, aber auch der weiße König 

blieb in der Mitte gestrandet und so stand das Spiel bald auf des Messers Schneide; 

doch der bessere Taktiker setzte sich hier verdient durch.  

Alaa hatte sich auf ein recht passives Verteidigungssystem eingelassen, welches mit 

frühem Damentausch unter Rochadeverlust verbunden war. Im Endspiel konnte er 

aber alle gegnerischen Angriffsversuche abwehren und kam zu einem folgerichtigen 

Remis. Dies war – um nicht noch in einen Blitz-Stichkampf gezwungen zu werden – 

insofern wichtig, da Andi nach einem schweren Fehler im Mittelspiel einen Bauern 

eingebüßt hatte. Zwar gelang es ihm, bei beginnender Zeitnot in ein verlustträchtiges 

Endspiel abzuwickeln; doch diese Partie hatten wir hier schon abgeschrieben.  

Nun kam es auf Thomas an. Er war gut aus der Eröffnung gekommen und erreichte 

eine günstige Stellung des Minoritätsangriffs, in der er bald an beiden Flügeln ein 

starkes Druckspiel entwickelte, dem der Gegner schließlich unterliegen musste.  

Damit lagen wir uneinholbar mit 2½:½ in Führung und die Qualifikation für den 

Badischen Pokal war geschafft. In der letzten Partie sollte dann doch noch ein kleines 

Wunder geschehen. Andi warf nun alles nach vorne und sein Gegner ließ sich nach 

einigen indifferenten Zügen den Mehrbauern wieder abluchsen. So entstand plötzlich 

ein starker Freibauer, der bald unaufhaltsam nach vorne strebte und uns einen überaus 

schmeichelhaften und nicht mehr erwarteten 3½:½-Endstand bescherte.  

 

 SF Neureut 1943 0,5 : 3,5 Karlsruher SF 2090 

1 Feger, Andreas 2077 0 : 1 Schlager, Thomas 2189 

2 Prill, Daniel 2140 0 : 1 Vinke, Andreas 2175 

3 Barbaric, Zdenko 1947 ½ : ½ Khalil, Alaa El-din 1991 

4 Heiermann, Klaus 1606 0 : 1 Cofman, Veaceslav 2003 

 

Das zweite Halbfinale zwischen Ettlingen und Forst fand am 27.2. statt und endete 

mit einem knappen Sieg der Ettlinger; nun kommt es im Finale zu einer Neuauflage 

der Vorjahresendspiels – dann hoffentlich mit günstigerem Ausgang als damals! 
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TURNIERE 

Hartes Brot bei der Mannschaftsblitzmeisterschaft 

KSF-Teams belegen nur Mittelfeldplätze  

Badische Mannschaftsblitzmeisterschaft  20.02.2011  St.Leon-Rot  Von Stefan Haas 

Wegen der geringen Resonanz auf die diesjährige Mannschaftsblitzmeisterschaft (nur 

3 Mannschaften kamen aus Südbaden) konnten wir 2 Mannschaften stellen. Unser 

Kader bestand aus den 4 Spielern, die auf dem Bezirksschachtag im Oktober 

erfolgreich waren, und 4 damals verhinderten Oberligaspielern – so machten wir uns 

auch einige Hoffnungen auf gute Platzierungen. Der Teamchef musste dann wieder 

mal allein entscheiden, wer in welcher Mannschaft spielt und hatte dabei – wie es im 

Nachhinein erscheint – nicht eben ein glückliches Händchen. Insbesondere hat er 

selbst in Relation zu seinem „Brettkollegen“ der zweiten Mannschaft (Andi) schlecht 

abgeschnitten und auch den direkten Vergleich verloren (in der ersten Runde: KSF II 

– KSF I 2,5-1,5); dafür bot Patrick eine sehr gute Leistung und hätte am 4. Brett der 

Ersten vielleicht mehr Punkte geholt als Veaceslav; allerdings hatten ausgerechnet 

Patrick und Andi vor Beginn des Turniers über ihre angeblich schlechte Form 

geklagt. 

Das Turnier verlief übrigens reibungslos, wenn man von dem um 72 Minuten 

verspäteten Beginn wegen technischer Probleme mit der EDV absieht. Beim Betreten 

der Halle umwehte uns ein Duft, den wir noch vom Tullabad kannten und so fühlten 

wir uns gleich heimisch. Alles Übrige entsprach dem seit Jahren bewährten Standard. 

Nur unser Ergebnis hatten wir uns etwas besser vorgestellt. Zwar konnte Patrick GM 

Buhmann schlagen, Veaceslav bezwang IM Rau und die Erste rang Hockenheim ein 

2-2 ab; dennoch waren unsere Vorstellungen (Platz unter den ersten 5) vielleicht doch 

etwas zu optimistisch. Betrachtet man allerdings die personelle Besetzung unserer 

Tabellennachbarn, so geht das Ergebnis wohl doch halbwegs in Ordnung. 

 

Pl. Endstand BBMM M.-P. B.-P.  Br. KSF I Pkt./Sp. 

 1. Hockenheim I 56 69,0  1 FM Chr. Pfrommer  13,5 / 20 

 2. HD-Hands’heim I 55 64,5  2 I M Lothar Arnold   12,0 / 20 

 3. Bad Mergentheim 44 57,0  3 Stefan Haas  10,5 / 20 

 4. Walldorf I 42 52,0  4 Veaceslav Cofman  11,0 / 20 

4. HD-Kirchheim 42 52,0     

6. Viernheim 41 57,0  Br. KSF II Pkt./Sp. 

7. Untergrombach 39 54,0  1 Patrick Grofig 10,5 / 20 

8. Walldorf II 39 48,5  2 Thomas Schlager   8,5 / 20 

9. Karlsruher SF I 34 47,0  3 Andreas Vinke 13,0 / 20 

10. Eppingen 34 44,5  4 Reinhard Arlt   9,0 / 20 

11. Hockenheim II 31 46,0     

12. Karlsruher SF II 28 41,0   (21 Mannschaften)  

13. FR-Zähringen 1887 21 32,5     

14. Neureut 21 29,5  Es galt die 3-Punkte-Wertung. 
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AUSSCHREIBUNGEN 

Badischer Schachverband e.V.    

im Deutschen Schachbund e.V.  

Karlsruher Bezirksmeisterschaft 2011 
 

Ausrichter:  Karlsruher Schachfreunde 1853 e.V. 

Spiellokal:  Bürgerzentrum Südstadt, Henriette-Obermüller-Str. 10, 76137 Karlsruhe 

  

Spieltermine:  1. Runde 08.04.2011   Anmeldeschluss:   19.00 Uhr 

   Anwesenheitspflicht auch für Spieler mit Voranmeldung! 

 

   Beginn aller Runden jeweils um 19.30 Uhr 

 

   2. Runde 06.05.2011  

   3. Runde 20.05.2011 

   4. Runde 27.05.2011 

   5. Runde 10.06.2011 

   6. Runde 01.07.2011 

   7. Runde 15.07.2011 

     22.07.2011  19.30 Uhr  Siegerehrung + Blitzturnier 

 

   Nachholtermine:  29.04.11   03.06.11 17.06.11 

             

           

Startgeld:          Erwachsene   10 €     Jugendliche   5 €;  

Die gesamten Startgelder werden dem Preisgeld zugeführt. 

(Verteilung: siehe Aushang ab dem 2. Spieltag). 

 

Modus:  7 Runden nach Schweizer System;  

40 Züge in 2 Std. + 30 Min. für  den Rest der Partie. 

   Computerauslosung „Swiss-Chess“ mit DWZ-Auswertung;  

bei Punktgleichstand entscheidet zuerst die Buchholzwertung  

(ohne Streichwertung), dann Mittlere Buchholzwertung,  

vor der Anzahl der Siege und einem Losentscheid. 

 

Die Karenzzeit beträgt nach den Regeln des BSV   30 Minuten. 

Es wird nach den Regeln der FIDE und den Bestimmungen der TO des BSV gespielt.  

Die Uhren werden pünktlich um 19.30 Uhr durch die Turnierleitung in Gang gesetzt. 

Aus Platzgründen erfolgt eine Teilnehmerbegrenzung auf 40 Personen. 

Kann ein Spieler an einem Termin nicht spielen, so hat er seinen Gegner hiervon rechtzeitig in 

Kenntnis zu setzen und dies auch der Turnierleitung unverzüglich mitzuteilen.  

Turnierleitung:  

Michael Waldherr Mail: Michael.Waldherr@t-online.de Telefon: 0721/3504167 

Rolf Wermuth    Mail: r.wermuth@web.de      Telefon: 0721/2046843 

Voranmeldungen nimmt die Turnierleitung ab 1. April 2011 entgegen. 

mailto:Michael.Waldherr@t-online.de
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VEREINSTURNIERE 

Offene Vereinsmeisterschaft im Schnellschach 

Zwischenstand nach 5 Runden: Noch ist alles offen 

Offene Vereinsmeisterschaft im Schnellschach  11.02.2011  Karlsruhe  Von Stefan Haas 

Pl. Runde 5 Pkt. Bu.  Pl. Stand nach 5 Rd. Rd.1 Rd.2 Rd.3 Rd.4 Rd.5 Ges. 

  1. Vatter 5,5 31,0    1. Vatter 10 6 8 8 10 42 

  2. Feger 5,0 29,5    2. Haas 7   10 7 5 29 

  3. Pfrommer 5,0 29,0    3. Pfrommer 8     10 7 25 

  4. Vinke 5,0 26,5    4. Feger 3 10 2,5   8 23,5 

  5. Haas 4,5 32,0    5. Vinke 4 7   1 6 18 

  6. Arlt 4,5 27,0    6. Petrov 5 2 5 5   17 

  7. Dr. Litvinov 4,5 26,0    7. Schulz   4 7 2   13 

  8. Schott 4,0 29,5    8. Schott 2     6 2 10 

  9. Wald 4,0 24,5    9. Dr. Litvinov 6       3   9 

10. Schmied 3,5 26,5  10. Hirschberg, V.   8         8 

11. Hirschberg L. 3,5 25,0  11. Zimmer   3 4       7 

12. Petrov 3,5 21,0  12. Schmied     6       6 

13. Krebs 3,5 18,5  12. Khalil   5         5 

14. Pfatteicher 3,0 25,0  14. Weiss       4     4 

15. Schulz K. D. 3,0 20,0  14. Arlt         4   4 

16. Würfel 3,0 19,5  16. Ehrler       3     3 

17. Schröder 3,0 17,0  17. Baum, M.     2,5       2,5 

18. Klingsporn 2,5 20,0  18. Duschek 1           1 

19. van Dorsselaer 2,5 18,0  18. Grofig   1         1 

20. Shahisavandi 2,0 27,0  18. Khachatryan     1       1 

21. Karzenburg 2,0 25,0  18. Wald         1   1 

22. Gerthsen 0,0 21,5          
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VEREINSTURNIERE 

Offene Vereinsmeisterschaft Klasse 1 

Valerian Hirschberg steht bereits als Vereinsmeister fest 

Offene Vereinsmeisterschaft  09.03.2011  Karlsruhe  Von Klaus Schröder 

Nach 8 gespielten Runden ergibt sich für die teilnehmenden 20 Spieler der Gruppe 1  

folgendes Bild:  

Valerian Hirschberg führt mit 7 Punkten die Tabelle an. Ihm folgen Stefan Schork, 

Michael Spieker,  Markus Krieger und Mikhail Petrov. Neben Michael Spieker hat 

noch Stefan Schork  5,5 Punkte in dieser Rangliste.  Zwei Partien werden aber noch 

nachgespielt. Sollte Krieger seine Nachholpartie gegen Kohl gewinnen, hat er nur 

noch einen Punkt Abstand auf den ersten Platz. Petrov kann im Falle eines Sieges 

über Wermuth auf 5,5 Punkte vor der entscheidenden letzten Runde kommen. Also 

alles bleibt spannend. 

Die Abstiegsregion umfasst genaugenommen die letzten 7-8 Plätze, wobei nur noch 

der vorletzte Platz umkämpft ist. Auch hier wissen wir am  18.03.2011 mehr. 

 

Pl. Teilnehmer TWZ Verein S R V Pkt. Bu. Mi.B. 

1. Hirschberg, Valer 2214 SV Pfinztal   6 2 0 7.0 37.0 28.0 

2. Schork, Stefan 2097 SK 1926 Ettlingen 5 1 2 5.5 39.0 28.5 

3. Spieker, Michael 2005 Karlsruher SF 1853 5 1 2 5.5 37.0 27.0 

4. Krieger, Markus 1980 SC Untergrombach 4 2 1 5.0 37.5 27.0 

5. Petrov, Mikhail 1928 Slavija Karlsruhe 4 1 2 4.5 37.5 28.0 

6. Zimmermann, Paul 1976 Karlsruher SF 1853 3 3 2 4.5 35.5 26.0 

7. Zschorsch, Peter 1725 Karlsruher SF 1853 4 1 3 4.5 27.0 22.5 

8. Shahisavandi, Abd 1808 Karlsruher SF 1853 3 2 3 4.0 35.5 26.0 

9. Kohl, Hartmut 1874 SC Untergrombach 3 2 2 4.0 35.0 27.0 

10. Dege, Carsten 1728 Karlsruher SF 1853 3 2 3 4.0 33.0 25.0 

11. Wermuth, Rolf-Die 1787 Karlsruher SF 1853 2 4 1 4.0 28.5 23.0 

12. Schulz, Klaus-Die 1878 Karlsruher SF 1853 3 1 4 3.5 38.0 27.5 

13. Karzenburg, Diete 1749 Karlsruher SF 1853 1 5 2 3.5 32.5 23.0 

14. Kast, Joannis 1716 SK 1929 Jöhlingen 3 1 4 3.5 27.0 21.5 

15. Hirschberg, Leand 1681 SV Pfinztal  2 3 3 3.5 27.0 21.5 

16. Schröder, Klaus 1720 Karlsruher SF 1853 1 5 2 3.5 26.5 21.5 

17. Waldherr, Michael 1700 Karlsruher SF 1853 2 2 4 3.0 27.0 21.5 

18. Heck, Nils 1717 SV Pfinztal  2 1 5 2.5 26.5 21.5 

19. van Dorsselaer, A 1622 SC Karlsdorf 2 1 5 2.5 25.5 21.0 

20. Stobbe, Klaus 1535 Karlsruher SF 1853 0 0 8 0.0 27.5 20.5 
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VEREINSTURNIERE 

Offene Vereinsmeisterschaft Klasse 2 

Spannender Endspurt im Aufstiegskampf 

Offene Vereinsmeisterschaft  06.03.2011  Karlsruhe  Von Dieter Meifert 

Nach 8 gespielten Runden können sich noch 4 Spieler Hoffnungen auf den Aufstieg 

machen: Dr. Michael Baum, Johannes Krebs, Sassan Adlkhah und Andreas Knöpfle. 

Die entscheidende letzte Runde findet am 18.3. statt. Da die direkten Duelle bereits 

alle ausgefochten wurden, haben sie es nur mit Verfolgern aus dem Mittelfeld zu tun. 

So kommt es an den ersten 4 Tischen zu folgenden Begegnungen:  

(1) Dr. Michael Baum – Siegfried Stegh,    (2) Christian Pirk – Andreas Knöpfle,  

(3) Sassan Adlkhah – Manfred Pochmann,   (4) Johannes Krebs – Dieter Meifert. 

Ein Remis kann sich hier wohl keiner leisten, und am Ende könnte die Buchholz-

Lotterie entscheiden… 

 

Pl. Teilnehmer TWZ Verein S R V Pkt. Bu. Mi.B. 

1. Dr. Baum, Michael 1648 Karlsruher SF 1853 4 4 0 6.0 37.5 28.5 

2. Krebs, Johannes 1584 Karlsruher SF 1853 4 3 1 5.5 38.5 29.0 

3. Adlkhah, Sassan 1200 Vereinslos 5 1 2 5.5 38.0 28.5 

4. Knöpfle, Andreas 1701 SK Durlach 4 3 1 5.5 35.5 27.5 

5. Behnke, Matthias 1538 SK Blankenloch  3 3 2 4.5 35.5 27.5 

6. Pochmann, Manfred 1570 Karlsruher SF 1853 2 5 1 4.5 35.5 27.5 

7. Pirk, Christian 1637 SK Blankenloch  2 5 1 4.5 33.0 27.0 

8. Theuns, Denis 1588 Karlsruher SF 1853 3 3 2 4.5 31.5 24.0 

9. Stegh, Siegfried 1532 SAbt Post Südstadt 4 1 3 4.5 30.0 24.5 

10. Meifert, Dieter 1522 Karlsruher SF 1853 2 4 2 4.0 30.0 24.0 

11. Würfel, Horst 1580 Karlsruher SF 1853 4 0 4 4.0 28.5 23.0 

12. Klingenberg, Jürgen 1543 Karlsruher SF 1853 3 1 4 3.5 28.5 22.5 

13. Klemens, Peter 1495 Karlsruher SF 1853 3 1 4 3.5 28.0 22.5 

14. Baum, Felix 1505 Karlsruher SF 1853 2 0 6 2.0 28.0 22.5 

15. Wohlfrom, Andreas 1302 Karlsruher SF 1853 2 0 6 2.0 26.0 21.5 

16. Gerthsen, Uwe   815 Karlsruher SF 1853 0 0 8 0.0 28.0 21.5 
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Offene Vereinsmeisterschaft im Blitzschach 

Zwischenstand nach 5 Runden: Noch ist alles offen 

Offene Vereinsmeisterschaft im Blitzschach  04.03.2011  Karlsruhe  Von Stefan Haas 

Klasse 1:  
 

Pl. Runde 1 Pkt.  Pl. Runde 3 Pkt.  Pl. Runde 5 Pkt. 

  1. Vatter 11,0    1. Haas 13,5    1. Pfrommer 15,5 

  2. Haas 10,5    2. Pfrommer 12,5    2. Vatter 15,0 

  3. Kapfer 9,5    3. Kapfer 11,5    3. Haas 14,5 

  4. Petrov 8,5    3. Vatter 11,5    3. Kapfer 14,5 

  4. Vinke 8,5    5. Vinke 10,0    5. Cofman 12,0 

  4. Wiesner 8,5    6. Schott 9,0    6. Grofig 10,5 

  7. Schlager 7,0    6. Zimmer 9,0    7. Schlager 10,0 

  7. Zimmermann 7,0    8. Spieker 7,5    8. Zimmer 9,5 

  9. Arlt 6,5    9. Arlt 6,5    9. Dr. Brants 8,0 

  9. Zimmer 6,5    9. Zimmermann 6,5    9. Petrov 8,0 

11. Shahisanvandi 4,0  11. Shahisavandi 6,0  11. Khalil 6,5 

12. Ehrler 2,0  12. Ehrler 5,5  12. Arlt 6,0 

13. Schröder 1,0  13. Pfatteicher 5,0  12. Schmied 6,0 

14. Wald 0,5  14. Hirschberg L. 3,0  14. Ehrler 5,0 

    15. Schröder 1,5  14. Wiesner 5,0 

    15. Wald 1,5  16. Dr. Litvinov 4,0 

        17. Wald 2,5 

Pl. Runde 2 Pkt.  Pl. Runde 4 Pkt.  18. Shahisavandi 0,5 

  1. Vatter 15,0    1. Pfrommer 13,5     

  2. Hirschberg V. 14,0    1. Vatter 13,5     

  2. Pfrommer 14,0    3. Kapfer 11,0     

  4. Haas 13,0    4. Haas 9,5     

  5. Grofig 12,5    4. Zimmer 9,5     

  6. Pfatteicher 8,0    6. Cofman 9,0     

  7. Hirschberg L. 7,5    6. Duschek 9,0     

  7. Zimmermann 7,5    8. Arlt 8,5     

  9. Wiesner 7,0    8. Vinke 8,5     

10. Schott 6,5  10. Pfatteicher 7,0     

10. Shahisavandi 6,5  11. Shahisavandi 5,0     

12. Ehrler 5,0  12. Ehrler 4,0     

12. Petrov 5,0  12. Wald 4,0     

14. Schröder 4,0  14. Schmied 3,5     

14. Spieker 4,0  15. Schott 3,0     

16. Dr. Litvinov 3,5  16. Litvinov 1,5     

17. Wald 3,0         
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Auf- und Abstiegsregelung: 

In jedem Turnier werden für die ersten 17 Plätze 20, 17, 15, 14,… 1 Punkt vergeben. 

Die bestplatzierten 25 des Endklassements dieser Saison qualifizieren sich für die 

1.Klasse in der Saison 2011/12; alle übrigen steigen in die 2. Klasse ab. Die besten 3 

der 2. Klasse dieser Saison qualifizieren sich für die 1. Klasse in der Saison 2011/12. 

 

Pl. Stand nach 5 Rd. R.1 R.2 R.3 R.4 R.5 Ges. 

  1. Vatter 20,0 20,0 14,5 18,5 17,0 90,0 

  2. Haas 17,0 14,0 20,0 13,5 14,5 79,0 

  3. Pfrommer  16,0 17,0 18,5 20,0 71,5 

  4. Kapfer 15,0  14,5 15,0 14,5 59,0 

  5. Zimmer 8,5  11,5 13,5 10,0 43,5 

  6. Vinke 13,0  13,0 9,5  35,5 

  7. Arlt 8,5  8,5 9,5 5,5 32,0 

  8. Zimmermann 10,5 10,5 8,5   29,5 

  9. Shahisanvandi 7,0 7,5 7,0 7,0 0,0 28,5 

10. Petrov 13,0 5,5   8,5 27,0 

11. Ehrler 6,0 5,5 6,0 5,5 3,5 26,5 

12. Wiesner 13,0 9,0   3,5 25,5 

13. Grofig  13,0   12,0 25,0 

13. Pfatteicher  12,0 5,0 8,0  25,0 

15. Cofman    11,5 13,0 24,5 

16. Schott  7,5 11,5 3,0  22,0 

17. Schlager 10,5    11,0 21,5 

18. Hirschberg V.  16,0    16,0 

19. Hirschberg L.  10,5 4,0   14,5 

20. Wald 4,0 1,0 2,5 5,5 1,0 14,0 

21. Spieker  3,5 10,0   13,5 

22. Duschek    11,5  11,5 

23. Schröder 5,0 3,5 2,5   11,0 

24. Schmied    4,0 5,5 9,5 

25. Dr. Brants     8,5 8,5 

26. Khalil         7,0 7,0 

27. Dr. Litvinov   2,0   2,0 2,0 6,0 
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Klasse 2:  
 

Pl. Runde 1 Pkt.  Pl. Runde 2 Pkt.  Pl. Runde 3 Pkt. 

  1. Klingenberg H. 9,5    1. Klingenberg H. 11,5    1. Schulz K.D. 10,5 

  2. Dege 8,5    2. Karzenburg 11,0    2. Klingenberg H. 10,0 

  3. Karzenburg 8,0    2. Schuster 11,0    3. Wermuth 9,5 

  4. Schulz K.D. 7,5    4. Krebs 10,0    4. Heck 9,0 

  5. Schuster 6,5    5. Schulz K.D. 9,5    4. Würfel 9,0 

  6. Anderer 6,0    6. Wodzinski 8,0    6. Krebs 8,0 

  7. Würfel 5,5    7. Anderer 7,5    7. Anderer 7,5 

  8. Pochmann 4,5    7. Köhler 7,5    8. Köhler 7,0 

  9. Latchin 4,0    9. Theuns 6,0    9. Schuster 6,5 

10. Krebs 3,5  10. Pochmann 5,5  10. Latchin 4,5 

11. Klingenberg J. 2,5  11. Wohlfrom 5,0  11. Karzenburg 3,5 

12. Gerthsen 0,0  12. Latchin 4,5  12. Klingenberg J. 3,0 

    13. Klingenberg J. 4,0  12. van Dorselar 3,0 

    13. Würfel 4,0  14. Gerthsen 0,0 

    15. Gerthsen 0,0     

 
Pl. Runde 4 Pkt.  Pl. Stand nach 5 Rd. Rd.1 Rd.2 Rd.3 Rd.4 Rd.5 Ges. 

  1. Schuster 12,5    1. Schulz K.D. 14,0 13,0 20,0 12,0 20,0 79,0 

  2. Klingenberg H. 9,5    2. Klingenberg H. 20,0 20,0 17,0 17,0  74,0 

  3. Dr. Baum M. 9,0    2. Schuster 13,0 16,0 9,0 20,0 16,0 74,0 

  3. Karzenburg 7,5    4. Karzenburg 15,0 16,0 7,0 14,0 13,5 65,5 

  5. Krebs 6,5    5. Krebs 8,0 14,0 12,0 13,0 12,0 59,0 

  6. Schulz 6,0    6. Würfel 11,0 4,5 13,5 10,0 13,5 52,5 

  7. Latchin 4,0    7. Latchin 9,0 6,0 8,0 11,0  34,0 

  8. Würfel 1,0    8. Anderer 12,0 10,5 11,0   33,5 

      9. Dr. Baum M.    15,0 16,0 31,0 

Pl. Runde 5 Pkt.  10. Gerthsen 6,0 3,0 4,0  11,0 24,0 

  1. Schulz 12,0  11. Köhler  10,5 10,0   20,5 

  2. Dr. Baum M. 9,5  12. Pochmann 10,0 8,0    18,0 

  3. Schuster 9,5  13. Dege 17,0     17,0 

  4. Karzenburg 8,0  13. Klingenberg J. 7,0 4,5 5,5   17,0 

  5. Würfel 8,0  15. Wermuth   15,0   15,0 

  6. Krebs 7,0  16. Heck   13,5   13,5 

  7. Gerthsen 2,0  17. Wodzinski  12,0    12,0 

  8. Zieba 0,0  18. Zieba     10,0 10,0 

    19. Theuns  9,0    9,0 

    20. Wohlfrom  7,0    7,0 

    21. van Dorselar   5,5   5,5 
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TERMINE 

März 2011 

Freitag 11. 3. 20.00 Uhr Bürgerzentrum: Schnellschach-VM, Runde 6 

Samstag 12. 3. 14.00 Uhr Großlehna: 1. Frauen-Bundesliga, Rd.10+11: 

Leipzig-Gohlis   -  KSF Frauen 1 

Sonntag 13. 3.   9.00 Uhr Großlehna: KSF Frauen 1  -  SK Großlehna 

Sonntag 13. 3. 10.00 Uhr Bürgerzentrum: Verbandsrunde 7: KSF 2 bis 6 

Dienstag 15. 3. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag 18. 3. 19.30 Uhr Bürgerzentrum: Vereinsmeisterschaft, Runde 9 

Sonntag 20. 3. 11.00 Uhr Waldshut-Tieng.: Oberliga Baden, Runde 8: 

Waldshut-Tiengen   -   KSF 1 

Dienstag 22. 3. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag 25. 3.   kein Spielbetrieb 

Sonntag 27. 3. 10.00 Uhr Mutterstadt Frauen-Regionalliga, Runde 5: 

TSG Mutterstadt - KSF Frauen 2 

Dienstag 29. 3. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

 

April 2011 

Freitag 1. 4. 20.00 Uhr Bürgerzentrum: Blitzschach-VM, Runde 6 

Sonntag 3. 4. 9/10 Uhr auswärts: Verbandsrunde 8: KSF 2 bis 7 

Dienstag 5. 4. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag 8. 4. 19.00 Uhr Bürgerzentrum: Bezirks-Einzelmeisterschaft 

    Meldeschluss 

  19.30 Uhr            - Ă - Runde 1 

Sonntag 10. 4. 11.00 Uhr Walter-Eucken-

Schule: 

Oberliga Baden, Runde 9: 

KSF 1  -  SC Brombach 

Dienstag 12. 4. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag 15. 4. 20.00 Uhr Bürgerzentrum: Schnellschach-VM, Runde 7 

Sonntag 17. 4. 10.00 Uhr Bürgerzentrum: Verbandsrunde 9: KSF 2 bis 8 

Dienstag 19. 4. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag 29. 4. 19.30 Uhr Bürgerzentrum: freier Spielabend, Nachholpartn. 

 

Mai 2011 

Dienstag  3. 5. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag  6. 5. 19.30 Uhr Bürgerzentrum: Bezirks-Einzelmeisterschaft, R. 2 

Dienstag 10. 5. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag 13. 5. 20.00 Uhr Bürgerzentrum: Blitzschach-VM, Runde 7 

Dienstag 17. 5. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag 20. 5. 19.30 Uhr Bürgerzentrum: Bezirks-Einzelmeisterschaft, R. 3 

Dienstag 24. 5. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag 27. 5. 19.30 Uhr Bürgerzentrum: Bezirks-Einzelmeisterschaft, R. 4 

Sonntag 29. 5. (noch offen) Anne-Frank-Haus 2. Karlsruher Jugendopen 

Dienstag 31. 5. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 
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TERMINE 

Juni 2011 

Freitag  3. 6. 19.30 Uhr Bürgerzentrum: freier Spielabend, Nachholpartn. 

Dienstag  7. 6. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag 10. 6. 19.30 Uhr Bürgerzentrum: Bezirks-Einzelmeisterschaft, R. 5 

Freitag 17. 6. 19.30 Uhr Bürgerzentrum: freier Spielabend, Nachholpartn.  

Freitag 24. 6. 19.30 Uhr Bürgerzentrum: freier Spielabend, Nachholpartn.  

Dienstag 28. 6. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

 

Juli 2011 

Freitag  1. 7. 19.30 Uhr Bürgerzentrum: Bezirks-Einzelmeisterschaft, R. 6 

Dienstag  5. 7. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag  8. 7. 20.00 Uhr Bürgerzentrum: KSF-Generalversammlung 2011 

Dienstag 12. 7. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag 15. 7. 19.30 Uhr Bürgerzentrum: Bezirks-Einzelmeisterschaft, R. 7 

Dienstag 19. 7. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 

Freitag 22. 7. 19.30 Uhr Bürgerzentrum: Bez.-E.-Meistersch. Siegerehrung 

und Abschluss-Blitzturnier 

Dienstag 26. 7. 16.00 Uhr Anne-Frank-Haus Jugendschach 
 

Der nächste Greifer erscheint voraussichtlich am 17. 6. 2011  
 

 

 

Oberliga und Frauen-Bundesliga in Karlsruhe: 

Oberliga Baden (Männer) 
 

Sonntag,  10.  4.  2011, 11 Uhr: Karlsruher SF - SC Brombach 
 

 

 

Spielort für unsere Bundesliga- und Oberligaspiele: 

Walter-Eucken-Schule, Ernst-Frey-Str. 2, 76135 Karlsruhe 
 


